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(54) Wellanker für Feuerfestmaterial

(57) Die Erfindung betrifft einen Wellanker für Feu-
erfestmaterial aus einem Rundstahl, der im wesentli-
chen V-förmig gebogen ist und einen Fuß (1) aus
parallel zueinander verlaufenden Abschnitten (2) auf-
weist, während die sich vom Fuß (1) auswärts erstrek-
kenden Schenkel (3) gewellt sind, wobei die parallel
zueinander verlaufenden Abschnitte (2) des Fußes (1)
zu einer verringerten Breite mit einer planen Anlageflä-
che (4) der Abschnitte (2) aneinander kaltverformt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wellanker für Feu-
erfestmaterial nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Wellanker aus einem Rundstahl, der im
wesentlichen V-förmig gebogen ist und einen Fuß aus
parallel zueinander verlaufenden Abschnitten aufweist,
während die sich vom Fuß auswärts erstreckenden
Schenkel gewellt sind, werden in Kraftwerksanlagen
zum Verankern von Feuerfestmaterial verwendet und
unter Verwendung eines keramikrings auf entspre-
chende, wärmebeaufschlagte Flächen von Wärmetau-
schern od.dgl. geschweißt, die mit einer Schutzschicht
aus Feuerfestmaterial zu versehen sind.
[0003] Allerdings ist infolge der Umbiegung des Rund-
stahls im Fußbereich des Wellankers der Fuß zu breit,
um damit Rohre oder zwischen Rohren befindliche
Flossen von Wärmetauscherkesseln od.dgl. zu bestif-
ten.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Möglichkeit
zur Bestiftung von Rohren oder zwischen Rohren
befindlichen Flossen von Wärmetauschern mit wellen-
förmigen Verankerungen für Feuerfestmaterial zu
schaffen.
[0005] Diese Aufgabe wird entsprechend dem kenn-
zeichnenden Teil des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß die parallel zueinander verlau-
fenden Abschnitte des Fußes zu einer verringerten
Breite mit einer planen Anlagefläche der Abschnitte
aneinander kaltverformt sind, läßt sich der Fuß in einen
Keramikring einsetzen, der mit der Außenwandung
eines Rohrs beim Aufsetzen hierauf einen genügend
kleinen Spalt bildet, so daß ein problemloses Ver-
schweißen des Wellankers mit dem Rohr an beliebiger
Stelle möglich ist. Außerdem läßt sich der für einen der-
artigen Fuß benötigte Keramikring auch auf eine Flosse
zwischen zwei Rohren aufsetzen, so daß auch dort ein
Anschweißen des Wellankers problemlos erfolgen
kann.
[0007] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
der nachfolgenden Beschreibung und den Unteransprü-
chen zu entnehmen.
[0008] Die Erfindung wird nachstehend anhand von in
den beigefügten Abbildungen dargestellten Ausfüh-
rungsbeispielen näher erläutert.

Fig. 1 zeigt einen Wellanker in Seitenansicht.
Fig. 2 und 3 zeigen einen Schnitt längs der Linie A-
A von Fig. 1 von zwei unterschiedlichen Ausfüh-
rungsformen.
Fig. 4 und 5 illustrieren das Aufschweißen von Wel-
lankern auf Rohre bzw. eine Flosse und zeigen die
Anordnung vor dem Verschweißen.

[0009] Der in Fig. 1 dargestellte Wellanker besteht aus
einem Rundstahlstück, das insbesondere einen Durch-
messer von 6 mm besitzt. Das Rundstahlstück ist im
wesentlichen V-förmig gebogen und besitzt einen Fuß 1

aus parallel zueinander verlaufenden Abschnitten 2
sowie zwei sich vom Fuß 1 V-förmig auswärts erstrek-
kende Schenkel 3, die gewellt sind, und zwar ins-
besondere nicht nur in einer Ebene, sondern
dreidimensional.

[0010] Der Fuß 1 ist hierbei zumindestet auf einem
genügend großen Teil seiner Länge beginnend am
Fußende in seiner Breite geringer als der doppelte
Durchmesser des Rundstahlstücks ausgebildet, indem
die parallel zueinander verlaufenden Abschnitte 2 des
Fußes 1 zu einer verringerten Breite mit einer planen
Anlagefläche 4 der Abschnitte 2 aneinander kaltver-
formt sind. Wie aus Fig. 2 ersichtlich, besitzt der Fuß 1
eine im Schnitt im wesentlichen ovale Form mit einer
beispielsweise von 12 mm auf beispielsweise 9,5 mm
verringerten Breite, während der Fuß 1 gemäß Fig. 3
noch weiter zu einem im wesentlichen kreisförmigen
Querschnitt eines Durchmessers von beispielsweise
7,8 mm verformt ist.
[0011] Wie aus Fig. 4 ersichtlich, läßt sich der so in
seiner Breite verminderte Fuß 1 des Wellankers in
einem Keramikring 5 eines entsprechend geringen
Durchmessers zum Verschweißen mit einem Rohr 6
einsetzen, wobei nur ein entsprechend kleiner Spalt
zwischen der Außenwandung des Rohrs 6 und der
zugewandten Seite des Keramikrings 5 verbleibt, der
ein problemloses Schweißen sicherstellt.
[0012] Wie aus Fig. 5 ersichtlich, läßt sich der so in
seiner Breite verminderte Fuß 1 des Wellankers auch in
einem Keramikring 5 eines entsprechend geringen
Durchmessers einsetzen, der auf eine Flosse 7 zwi-
schen zwei Rohren 6 aufsetzbar ist, so daß der Wellan-
ker problemlos mit der Flosse 7 verschweißt werden
kann.

Patentansprüche

1. Wellanker für Feuerfestmaterial aus einem Rund-
stahl, der im wesentlichen V-förmig gebogen ist und
einen Fuß (1) aus parallel zueinander verlaufenden
Abschnitten (2) aufweist, während die sich vom
Fuß (1) auswärts erstreckenden Schenkel (3)
gewellt sind, dadurch gekennzeichnet, daß die
parallel zueinander verlaufenden Abschnitte (2) des
Fußes (1) zu einer verringerten Breite mit einer pla-
nen Anlagefläche (4) der Abschnitte (2) aneinander
kaltverformt sind.

2. Wellanker nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Abschnitte (2) des Fußes (1) zu
einem im wesentlichen kreisförmigen Querschnitt
kaltverformt sind.

3. Wellanker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der Rundstahl einen Durch-
messer von etwa 6 mm und der Fuß (1) eine Breite
von höchstens etwa 9,5 mm aufweist.
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4. Wellanker nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Fuß (1) eine Breite von etwa 7,8
mm aufweist.
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